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Revision Bildungsverordnung FaGe  
 
Stand der Arbeiten 
Die Schlusssitzung des Bundesamts für Berufsbildung und Technologie (BBT) zur neuen Bil-
dungsverordnung und zum Bildungsplan Fachfrau/Fachmann Gesundheit (FaGe) EFZ hat 
Anfang September stattgefunden. Zurzeit werden die letzten Klärungsarbeiten durchgeführt, 
bevor das BBT in den nächsten Wochen die Bildungsverordnung erlässt und den Bildungsplan 
genehmigt. 
 
Implementierung 
Die Vorbereitungsarbeiten für die Schulung der Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sind ab-
geschlossen. Das Eidgenössische Hochschulinstitut für Berufsbildung (EHB) hat in Zusammen-
arbeit mit der OdASanté das Programm für die Schulungsveranstaltungen erarbeitet.  
 
Gestützt auf den pädagogischen Ansatz (KoRe-Methode), stellt das Ausbildungskonzept die 
Zusammenarbeit zwischen den drei Lernorten in den Mittelpunkt. Die Multiplikatorenteams, die 
in diesem Jahr für die Implementierung der neuen Verordnung geschult werden, setzen sich 
somit aus Vertretungen der drei Lernorte zusammen.  
 
Gesamtschweizerisch werden vom EHB und der OdaSanté ca. 200 Multiplikatorinnen und Mul-
tiplikatoren geschult. Weitere Informationen erhalten Sie bei den zuständigen kantonalen Orga-
nisationen der Arbeitswelt Gesundheit. 
 
Ausbildungsgrundlagen 
Eine provisorische Fassung des Ausbildungshandbuchs gilt als Grundlage für die Schulung der 
Multiplikatorenteams. Nebst der Verordnung, dem Bildungsplan und einem pädagogischen 
Konzept umfasst das Ausbildungshandbuch wertvolle Instrumente zur Planung der Bildungs-
gänge, so zum Beispiel ein Bildungsprogramm und ein Modelllehrgang. Die definitive Version 
des Ausbildungshandbuchs wird Anfang 2009 erhältlich sein. Sie kann ab November 2008 über 
den e-shop des Verlags Careum http://www.verlag-careum.ch/ bestellt werden.  
 
Zudem entwickelt die OdASanté in enger Zusammenarbeit mit dem Verlag Careum Zürich das 
Lehrmittel für die neue Ausbildung zur Fachfrau/zum Fachmann Gesundheit. Es wird in den drei 
Sprachen Deutsch, Französisch und Italienisch aufgelegt und umfasst die drei Lernorte Schule, 
Praxis sowie die überbetrieblichen Kurse; ein Lehrmittel für die gesamte Ausbildung. Das Lehr-
mittel kann bereits heute vorbestellt werden, weitere Informationen unter: 
http://odasante.zynex.ch/de/01_aktuell/00_news.htm. 
 
Die breite Anwendung des Ausbildungshandbuchs und des Lehrmittels soll wesentlich zur an-
gestrebten Harmonisierung des Bildungsgangs auf nationaler Ebene beitragen. 
 
Weitere Informationen sind auf der Website der OdASanté zu finden unter:  
http://www.odasante.ch/de/02_berufliche-grundbildung/01_bivofage.htm 
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Empfehlungen Passerelle EFZ Hauspflege - EFZ Fachfrau/Fachmann Gesundheit 
Die Kompetenzen der vom Bund geregelten Ausbildung in Hauspflege wurden gezielt in das 
Kompetenzenprofil der Fachfrau/des Fachmanns Gesundheit überführt. Das Reglement vom 
5.2.2001 der Hauspflegerin EFZ/des Hauspflegers EFZ wird beim Inkrafttreten der Bil-
dungsverordnung EFZ FaGe aufgehoben.  
 
Die OdASanté erarbeitet bis Anfang 2009 Empfehlungen zur Nachholbildung für die Hauspfle-
gerinnen/Hauspfleger, welche das EFZ FaGe erlangen möchten. 
 
 

RLP NDS HF Anästhesie-, Notfall- und Intensivpflege  
Das Vernehmlassungsverfahren zu den drei Rahmenehrplänen (RLP) für die Nachdiplomstu-
diengänge (NDS) HF ist Mitte Juli abgelaufen; die eingegangenen Stellungnahmen plädieren für 
eine weitergehende Harmonisierung oder gar eine Zusammenlegung der drei Rahmenlehr-
pläne. Unter Vorbehalt der vorgängigen Klärung der Projektfinanzierung hat sich der Vorstand 
der OdASanté dafür ausgesprochen, die laufenden Projekte für die Rahmenlehrpläne der NDS 
HF in Anästhesie-, Intensiv- und Notfallpflege im Rahmen eines einzigen, von der OdASanté 
geleiteten Projekts, abzuschliessen. Mit der Zusammenlegung der Projekte wird die Erarbeitung 
eines einzigen Rahmenlehrplans mit drei Fachrichtungen angestrebt. Der überarbeitete 
Rahmenlehrplan wird den Vernehmlassungsteilnehmer Anfang 2009 im Rahmen eines Infor-
mationsanlasses vorgestellt.  
 
 

RLP für den Bildungsgang Aktivierung 
Das Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) hat am 18.8.2008 den Rahmenlehr-
plan (RLP) für den Bildungsgang Aktivierung zur dipl. Aktivierungsfachfrau HF/zum dipl. Akti-
vierungsfachmann genehmigt. Der RLP ist mit der Genehmigung durch das BBT am 18.8.2008 
in Kraft getreten.  

 
RLP für den Bildungsgang Aktivierung und Informationen zum Erarbeitungsprojekt: 
http://www.odasante.ch/de/03_hoehere-
berufsbildung/05_00_Aktivierungsfachperson_HF/rlp_AF_hf.htm 
 
sowie Liste aller durch das BBT genehmigten RLP HF: 
http://www.bbt.admin.ch/themen/hoehere/00161/00636/index.html?lang=de 
 
 

Abschlusskompetenzen FH Gesundheit  
Im Rahmen der laufenden BBT-Projekte, die sich auf die Festlegung der Abschlusskompeten-
zen für die Fachhochschulstudiengänge in den Gesundheitsberufen beziehen, misst das BBT 
der Abstimmung der Abschlusskompetenzen auf die Bedürfnisse der Arbeitswelt besondere 
Bedeutung zu. Parallel zum Projekt «Abschlusskompetenzen FH», das von der Rektorenkonfe-
renz der Fachhochschulen der Schweiz (KFH) durchgeführt wird, hat das BBT ein Pilotprojekt 
für die systemische Analyse praxisorientierter Prozesse in Auftrag gegeben. Die Kick-off-
Sitzung für das Projekt, das in enger Zusammenarbeit mir der OdASanté läuft, findet Mitte 
Oktober statt; acht Betriebe aus der Deutschschweiz und der Romandie nehmen an diesem 
Projekt teil.  
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Kantonale/regionale OdA  
Mit der Gründung der Organisation der Arbeitswelt (OdA) Gesundheit-Soziales der Kantone 
Genf am 22.9.2008 und Freiburg am 30.9.2008 zählt der Gesundheitsbereich eine OdA in allen 
Kantonen (bzw. Regionen) der Schweiz.  
 
Informationen zu den neu gegründeten OdA: 
http://www.odasante.ch/de/08_ueber-uns/08_02_kant-regionale-oda.htm 
 
 

Erarbeitung von Ausbildungsgrundlagen, Stand 20.9.2008 
Die aktualisierte Projektübersicht der OdASanté, Stand 20.9.2008, ist auf der Website der 
OdASanté aufgeschaltet: 
http://www.odasante.ch/de/01_aktuell/pdf/01.8%20Projekte%20OdASante_20.9.%202008_deut
sch.pdf 
 
Die Übersicht gibt über den Stand der Arbeiten in den jeweiligen Erarbeitungsprojekten von 
Ausbildungsgrundlagen, über die Projektorganisation sowie über die Projektakteure Auskunft. 
Es werden insbesondere die Erarbeitungsprojekte von Rahmenlehrplänen im Gesundheitsbe-
reich vorgestellt, die für Bildungsgänge der höheren Fachschulen (HF) und für Nachdiplomstu-
diengänge (NDS) HF als verbindliche Grundlagen gelten.  
 
Im Weiteren werden die Eckdaten zweier wesentlichen Grundbildungsprojekte auf Sekundar-
stufe II erwähnt, d.h. die Revision der Verordnung über die berufliche Grundbildung Fach-
frau/Fachmann Gesundheit EFZ sowie die Vorarbeiten in Bezug auf die Einführung eines Be-
rufsattests Gesundheit und Soziales.  
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